
 
 
 
 
 
 
 

Justiz im Dialog –  
Wie spezialisiert muss die Justiz sein? 

 
 
In einer bundesweiten Veranstaltungsreihe mit dem Titel „Justiz im Dialog“ stellen sich 
Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte in sechs Monaten in 
sechs Metropolen kontroversen Diskussionen mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zu den rechts- und justizpolitischen 
Herausforderungen dieser Tage.  
 
Im zweiten, in Hannover stattfindenden Teil der Dialogreihe diskutieren Vertreter der 
mittelständischen Wirtschaft, der Anwaltschaft und der Justiz zum Thema „Generalist 
versus Spezialist: Anforderungen an eine leistungsfähige Justiz“. Der Deutsche 
Richterbund und der Niedersächsische Richterbund laden Sie herzlich zu dieser 
Veranstaltung 
 
am Donnerstag, dem 12. Juni 2014 um 17:00 Uhr  
in das Alte Rathaus, Karmarschstraße 42, 30159 Hannover, 
 
ein. Das Eingangsstatement hält Dr. Peter Götz von Olenhusen, Präsident des 
Oberlandesgerichts Celle. 
 
Auf dem Podium diskutieren: 
   
Dr. Peter Götz von Olenhusen, Präsident des Oberlandesgerichts Celle 
Dr. Thomas Remmers, Präsident der Rechtsanwaltskammer Celle 
Stefan Kappe, Rechtsanwalt und Leiter der Rechtsabteilung der Dirk Rossmann AG 
Dr. Christian Loosen, Leiter der Rechtsabteilung der Konica Minolta Business 
Solutions Europe GmbH  
 
Moderator: Peter Mlodoch, Journalist 
 
 
Wir bitten Sie herzlich um Ihre Anmeldung bis zum 5. Juni 2014 per E-Mail unter 
nrb.geschaeftsstelle@justiz.niedersachsen.de und freuen uns auf eine anregende 
Diskussion mit Ihnen! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

    
 
Christoph Frank,    Andreas Kreutzer, 
Vorsitzender des     Vorsitzender des 
Deutschen Richterbundes   Niedersächsischen Richterbundes 
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